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Inhaltserläuterung .

Erſter Aufzug .

Florenz feiert den Namenstag ſeines Schutzpatrons , Johannes

des Täufers . Inmitten der feſtlich bewegten Menge erſcheint ein

Kolporteur , Novellen Boccaccios anpreiſend . Dieſe Novellen

werden in der Stadt viel geleſen , ſehr zum Arger der Bürger , die

ſich darin verhöhnt wähnen . Sie toben , von den Frauen verlacht ,

und verlaſſen wutentbrannt den Platz , um ſich an Boccaccio zu

rächen . Unterdeſſen betrat der Student Leonetto das Haus des

Barbiers Scalza . Der Barbier iſt einige Tage verreiſt ; dieſen

Umſtand nützend , beſucht Leonetto Sealzas Frau , die ſchöne Bea⸗

trice , zu der er Betziehungen unterhält . Diesmal kommt er un⸗

gelegen , denn Beatrice hat eben beſſere Geſellſchaft ; Boccaccio

weilt bei ihr . Und ſo wird Leonetto unter einem Vorwand im

Erdgeſchoß feſtgehalten . Da , o Schrecken , kehrt der Gatte unver⸗

mutet heim . Beatrice verliert auch in dieſem kritiſchen Augenblick

ihre Geiſtesgegenwart nicht . Raſch erhalten die Liebhaber ihre

Weiſungen , ſodann ſtürzt Beatrice auf die Straße , um in gut ge⸗

ſpieltem Schrecken ihrem Mann zu berichten , daß eben ein Kava⸗

lier zu ihr in Haus geflüchtet kam , um vor einem Verfolger Schutz

zu ſuchen ; kurz hernach ſei der andere ins Haus gedrungen , den

Gegner zu ſuchen — und ſchon kamen die beiden Kampfhähne

fechtend auf die Straße . Es ſind Boccaccio und Leonetto , zwei

Freunde , die ſich ob ährer Nebenbuhlerſchaft keineswegs gram ſind ,

ſondern auf Geheiß Beatricens nur einen Scheinkampf aufführen .

Für Scalza , der zu beruhigen ſucht , ſetzt es flache Hiebe und er iſt

ſchließlich froh , mit Beatrice die ſchützenden Pforten ſeines Hauſes

zu erreichen .

Doch nicht Liebe feſſelt Boccaccio an Beatrice . Sie iſt nur

eines ſeiner ungezzählten galanten Abenteuer die ihn jedoch nicht

hindern , wahrhaft zu lieben . Eine Unbekannte hat es ihm an⸗

getan . Täglich , wenn ſie zur Kirche ging , ſah er ſie und eine tiefe

Neigung erfaßte ihn zu Fiametta , der Pflegetochter des Gewürz⸗
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insgeheim in Liebe zu dem

ſchmucken Studenten entbrannte . Boccaccio , des ungewiſſen Zu⸗7

krämers Lambertuccio , die gleichfalls

* — — oe˖·2 2 — — — * —
ſtandes überdrüſſig , faßt den Entſchluß , ſich heute nach dem Kirch⸗

gang der Geliebten zu nahen .

7 8 Pietro , Prinz von Palermo , ebenſo geckenhaft wie abenteuer⸗

luſtig , wurde von ſeinem Vater nach Florenz geſchickt , um aus
Gründen der Staatsraiſon die außereheliche Tochter des floren⸗

tiniſchen Herzogs zu freien . Pietro bleibt aber vorerſt inkognito ,
um die Freuden Florenz ' kennen zu lernen ; und da er durch

Zufall vor der Kirche die Bekanntſchaft des von ihm als Dichter

hochvereehrten Boccaccio macht , gibt er ſich dieſem als Student

der Rechte aus . Schon nach dem Kirchgang beginnen ſich ihm
Abenteuer zu nahen . Iſabella , des Faßbinders Lotteringhi hübſche

Gattin , ſcheint nämlich einem Flirt mit Pietro nicht abgeneigt zu
ſein ; indes wird er von Scalza und Lotteringhi für Boccaccio

gehalten und nur eilige Flucht rettet ihn vor einer Tracht Prügel .

—

Fiametta verläßt die Kirche . Boccaccio , in der Verkleidung
eines Bettlers , tritt ihr in den Weg ; er bittet als blinder Bettler

um Erbarmen . Sie erkennt ihn nicht nur , ſondern verſteht auch
den Doppelſinn ſeines Flehens . Scheidet ſie auch ohne beſtimmte5
Zuſage von ihm , ſo beglückt ihn dennoch das Bewußtſein , der Ge⸗
liebten ſeine Liebe geſtanden zu haben . Mit dieſem beglückenden

7
Gefühl will er ſich entfernen , als mit Knüppeln bewaffnete Bürger

— nahen , die vom Podeſta Boccaccios Ausweiſung forderten und
brüsk abgewieſen , nunmehr die Ausweiſung durch Revolution

erzwingen wollen . Schon glauben ſie den Verhaßten in

ihrer Gewalt , müſſen aber erkennen , daß der Mann , den ſie

prügelnd dahergeſchleppt , nicht Boccaccio , ſondern der Prinz von

Palermo iſt . Juſt zur rechten Zeit erſcheint der Kolporteur — die
Wut der Menge kann ſich nun an Boccaccios Schriften austoben .
Die Bücher werden auf den Platz geworfen , ein in der Nähe
ſtehender Bettler — es iſt der verkleidete Boccaccio — gezwungen ,

4

mit einer ihm gereichten Fackel den Scheiterhaufen zu entzünden

und ſo ſeine eignen Werke zu vernichten .

Sweiter Aufzug .

Boccaccio und Leonetto führen den Prinzen vor das Haus der
Faßbinderin , bei der Pietro ſein Glück verſuchen will . Wichtiger
ſiſt für Boccaecio , daß dem Hauſe gegenüber das Haus Lamber⸗
tuccios liegt , in dem Fiametta wohnt . Leonetto bringt das Opfer ,



der Pflegemutter Peronella den Ho

metta abzule iken . Ein Ständchen
dor Faßhinder Otteringhider Faßbinder Lotteringhi , derdoch

dem Wirtshaus heimkehrt , macht dem Ständchen ein vorzei

Ende . Von ſeiner 9 Iſabella mit gewohnter Schelte

fangen , greift er zu einem bewährten Mittel : dem Faßbinde
Unter Geſang dröhnen die Hämmer — dagegen vermag Iſabella

jt aufzukommen ; keifend räumt ſie das Feld , triumphierend 24

ziehen Meiſter und Geſellen ins Wirtshaus .

Boccaccio wirft nun den auf der Bildfläche erſcheinenden

Frauen Liebesbriefchen zu; nachdem dieſe von den Frauen in
2einem entzückenden Walzerterzett erſcheinen die Verehrergeleſen , e

zu dem in dem Briefchen angekündigten Stelldichein . Pietro iſt

auf dem beſten Wege , bei der Faßbinderin Erhörung zu finden ,
als deren Mann unvermutet zurückkehrt . Der Prinz muß ſich

toß ins

och die
raſch in einem Faß verſtecken ,

Rollen und dadurch Pietro

Cl

Vorſchein bringt .

N. IſabellaFrauen Florenz ' ſind ſolchen Situationen gewachſe

bezeichnet den Galan im Faſſe als deſſen Käufer , der den Kauf

eben beſichtigt . Dieſe Ausflucht wird geglaubt und Pietro von —E R N
Lotteringhi mit größter Auszeichnung behandelt .

Lambertuccio erwartet für die Olivenernte einen Bauern⸗
D Er⸗

f
burſchen . Dies hört Boccaccio von ſeinem Verſteck aus und

B ichſcheint nun in der Verkleidung dieſes Burſchen ; trotzdem er

äußerſt tölpelhaft anſtellt , erkennt ihn Fiametta . Lambertuceio

iſt höchſt abergläubiſch , dies ausnützend behauptet Boccaccio , vom

Olivenbaum aus zugeſehen zu haben , wie Lambertuccio ſeine Zieh⸗

tochter geküßt ; auf den entrüſteten Widerſpruch hin bezeichnet

Boccaccio den Baum als verhext , da man von ſeinen Aſten aus

alle Menſchen küſſend ſähe . Um ſich zu überzeugen , beſteigt

Lambertuccio den Baum — ſieht tatſächlich Boccaccio ſich mit

Fiametta küſſen , ſieht Pietro und Iſabella ſich im benachbarten

Hofe herzen und küſſen — als ſchließlich ſogar ſeine eigene Gattin . 55

liebeſüchtig den widerſtrebenden Leonetto an ſich zieht , ſteht esg .

zweifelsfrei feſt , daß der Baum verzaubert ſei . 5

In dieſes Liebesidyll platzt der Barbier Scalza mit der Nach

richt herein , daß Boccaccio in Lambertuccios Hauſe ſtecke . Leo⸗

netto und Boccaccio verbergen ſich raſch , der Prinz verkriecht ſich

wieder ins Faß und ſchon ſchleppt die Menge einen Mann daher ,

den ſie für Boccaccio hält . Auch diesmal iſt es ein Irrtum .

Lambertuccio erkennt in dem Geprügelten den Unbekannten , der
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Occaccio ,

zu verlaſſen . Inn der Ver

rſichtshalber vorher

1Boden ſink b

Dritter Aufzug .

Der Unbekannte , welcher Fiametta geholt , war ge
als der Herzog ſelbſt , Fiametta ,

da ſeine Gemahlin geſtorben , an
von Palermo erſtrebt eine Allianz mit

inz Pietro und Prinzeſſin Fiame

genannt wird ) ſich ehelich

Feſtlichke
läßlich der beabſichtigt rlobung tfinde
Garten des herzoglichen Schloſſes ſoll als erſtes

aufgeführt werden , die Pietro von BoccaccioStegreifkomö

arrangiert zu ſehen wünſcht . Boccaccio weiſt dieſes Anſinnen
färgerlich zurück , doch der Gedanke , die Geliebte bei dieſer Gelegen⸗

heit ſehen zu können , ändert ſeinen Si Ein Zufall führt ihn
iher mit Fiametta zuſammen , die zuvor zu ihremU Uaber ſchon

Schmerz erfahren mußte , daß Boccaccio es ſei , dem ſie ihr Herz
geſchenkt . Der beruhigt ſie durch den Schwur , ſeine Novellen von
nun an nicht mehr zu erleben , ſondern nur zu erfinden . Sie
ſoll ſeine Muſe ſein . Als Gegenleiſtung ſchwört ſie ihm , niemals
die Braut des Prinzen zu werden . Den Vater umzuſtimmen ,
fiele ihr nicht ſchwer , wenn es nur gelänge , den Prinzen zum

2 DiVerzicht zu bringen . Dieſe Aufgabe übernimmt Boccaccio .

Scalza und Lotteringhi , die im Schloß erſcheinen , um beim

Herzog die Ausweiſung Boccaccios zu erwirken , treffen dort

Lambertuccio , der ſoeben vom Herzog huldvoll empfangen und

zum Lohn für die Erziehung Fiamettas eine goldene Halskette
erhielt . Lambertuccio lehnt jedes Vorgehen gegen Boccaccio ab ,
da dieſer ſich der Gunft des Hofes erfreue ; die Genoſſen ändern



unter dieſen Umſtänden gleichfalls ihre Geſinnung und laſſen ſich

ſchließlich von Boccaccio ſogar dazu bewegen , die vom Prinzen

gewünſchte „ Commedia dell ' Arte “ zu ſpielen .

Die Hofgeſellſchaft und Fiametta finden ſich ein die Steg

reifkomödie führt dem Prinz ſein Spiegelbild und

Boccaccios zu Fiametta vor Augen , ſo daß Pietro in ſchnellem

Entſchluß erklärt , ſeinem Vater trotzen und auf die Heirat ver⸗

zichten zu wollen ; er will lieber Novellen erleben und bei der

ſchönen Faßbinderin bleiben . Boccaccio , dem kurz zuvor die Mit

teilung wurde , daß ihm eine Profeſſur an der Univerſität ver

liehen , bleibt ſomit die ſichere Hoffnung , die geliebte Fiametta zu

die Liebe

erringen .
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